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MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG

Das Katharinen-Hospital Unna ist Teil des 

Katholischen Hospitalverbundes Hellweg. Weitere Informationen 

dazu finden Sie im Internet unter www.hospitalverbund.de 

www.katharinen-hospital.de

Stan
d 3/10

Gut durch die

     Krebstherapie

AUFBAUEN STATT ZUSÄTZLICH BELASTEN . . . 

  . . . unter diesem Motto informiert Prof. Beuth über 

die häufigsten Beschwerden. Prof. Beuth unterstützt 

Patienten beim schweren Kampf gegen den Krebs und 

präsentiert Tipps und Wege, mit naturheilkundlichen 

und komplämentär-medizinischen Mitteln die oft 

gravierenden Nebenwirkungenzu lindern. 

Josef Beuth
Gut durch die Krebstherapie
TRIAS Verlag
183 Seiten - € 19,95 
ISBN 978-3-8304-3480-1

Aktuelle Neuerscheinung

www.katharinen-hospital.de

Eine Initiative von

Von A - Z: 
Sanfte Hilfen bei aggressiven Therapien

In dem Buch werden die 68 häufi gsten 
Beschwerden vorgestellt. Sie erfahren, wie Sie 
sich schonend und wirksam mit
naturheilkundlichen und 
komplementärmedizinischen Mitteln
behandeln können. 



EINLADUNG VERANSTALTUNG THEMEN

HERZLICH WILLKOMMEN.

Moderne medizinische Methoden wie Operationen, Strahlenthera-

pie, Chemotherapien und Immuntherapien mit speziellen Antikör-

pern bieten heute ein breites Spektrum wirkungsvoller Ansätze 

zur Behandlung bösartiger Erkrankungen wie z.B. Brustkrebs. Oft 

gelingt es dadurch die Erkrankung zu heilen oder, wenn eine chroni-

sche Phase eintritt, durch wiederholte Behandlungen aufzuhalten. 

NEUE MÖGLICHKEITEN

 Häufig sind diese Therapien aber auch mit unerwünschten 

Nebenwirkungen verbunden, die nicht selten eine erhebli-

che Beeinträchtigung des Wohlbefindens und der Lebens-

qualität verursachen. In den letzten Jahren sind vor allem 

sanftere Methoden der Komplementärmedizin in den Blick-

punkt des Interesses geraten. Prof. Dr. Beuth zeigt in seinem 

Vortrag hierzu zahlreiche Beispiele auf, die mittlerweile 

häufig auch in wissenschaftlichen Studien – teilweise unter 

seiner eigenen Leitung – überprüft wurden. 

 Als zertifiziertes Brustzentrum hoffen wir, in Zusammenar-

beit mit unserem Kooperationspartner St. Marienhospital 

in Lünen, Ihnen mit dieser Veranstaltung einen umfassen-

den Einblick in ein hochaktuelles Thema bieten zu können. 

Wir freuen uns schon jetzt über Ihr Kommen!

www.katharinen-hospital.de
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THEMEN DES VORTRAGS

 > Abwehrschwäche

 > Angstzustände

 >  Appetitlosigkeit

 >  Autoimmunerkrankungen

 >  Depressive Verstimmung

 >  Erbrechen und Übelkeit

 >  Beeinträchtigung der Sexualität

 >  Lymphödem

 >  Müdigkeitssyndrom

 >  Muskelschwäche

 >  Nahrungsmittelunverträglichkeit

 >  Rheumatische Beschwerden

 >  Schlafstörungen

 >  Schmerz

 >  Trockene Schleimhaut

 >  Verstopfung

 >   .   .   . 

Prof. Dr. med. Beuth ist Leiter des 
Instituts zur wissenschaftlichen 
Evaluation naturheilkundlicher 
Verfahren an der Universität Köln. 
Forschungsstipendien der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft 
und der Deutschen Krebshilfe 
ermöglichen Forschungen auf den 
Gebieten der Immunologie, 
Onkologie und Infektiologie.


